
die stereotaktische Vakuumbiopsie, 
doch in der Aussage gleichwertig. Da-
mit sind unklare Kontrastmittelanrei-
cherungen in der Mamma präoperativ 
histologisch abklärbar.

Die durch MRT-gestützte Vakuum-
biopsie gewonnenen Gewebsproben 
werden innerhalb von 24 Stunden im 
Pathologischen Institut histologisch 
untersucht. Bei benignem Ergebnis ist 
eine offene operative Abklärung nicht 

erforderlich. Sollte das Ergebnis einen 
malignen Befund ergeben, wird mit 
einer anschließenden Operation die 
Umgebung des Biopsiegebietes mit 
einem Sicherheitssaum entfernt. Mit 
der MRT-gestützten Vakuumbiopsie 
werden auffällige Befunde der Brust 
präoperativ abgeklärt, so dass vielen 
Frauen der operative Eingriff erspart 
wird beziehungsweise eine gezieltere 
Operation erfolgen kann. Für die 
Mammografie, Mammasonografie, 

stereotaktische und MRT-gestützte 
Vakuumbiopsie verfügt Dr. med. ha-
bil. Gudrun Lasek auf Überweisung 
von Prof. Dr. Bernhard Liedtke über 
eine KV-Zulassung, so dass auch die 
MRT-gestützte und stereotaktische 
Vakuumbiopsie ambulant durchführ-
bar ist.

Dr. med. habil. Gudrun Lasek
Chefärztin für Radiologie und 
Nuklearmedizin
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Wie jedes Jahr führte die Studi-
enfahrt der Bildungsstätte für 
Pflege Rhein-Berg wieder nach 
Berlin. Man könnte annehmen, 
das sei langweilig, aber weit ge-
fehlt. Denn diesmal erwartete 
die Schüler eine Besonderheit.

Dank der finanziellen Unterstützung 
durch das Evangelische Krankenhaus, 
durften die Pflegeschüler in diesem 
Jahr am 2. Deutschen Pflegeschüler-
Kongress, organisiert und veranstaltet 
von der Diakonie, teilnehmen. Zu den 
Höhepunkten der dreitägigen Veran-
staltung zählten Seminare zu span-
nenden Themen wie „Neue Anforde-
rungen und Ethik in der Pflege und 
Begleitung von Menschen“ und „Die 
Suche nach neuen Arbeitsfeldern und 
Karrieremöglichkeiten in der Pflege 
und Begleitung von Menschen“. Viele 
Anregungen erhielten die Teilnehmer 
durch den beeindruckenden Vor-
trag von Professor Christel Bienstein, 
der unter der Überschrift „Pflege neu 
denken“ veranstaltet wurde. Tosenden 
Applaus von den mehr als 1.300 Teil-
nehmern gab es abschließend auch 
für Bischof Prof. Dr. Wolfgang Hu-

ber und seinen Segensgruß „Pflege 
braucht Beziehung, braucht Spiritua-
lität“.

Ein anderes Highlight ließen sich die 
Schüler bei ihrem Hauptstadtbesuch 
natürlich auch nicht entgehen: das 
Deutsche Reichtagsgebäude. Sie be-
suchten gemeinsam diese imposante 
Stätte und erlebten dort eine Krisen-
Debatte zum Thema „Iran“ mit, die 
live im Fernsehen übertragen wurde. 
Eine Diskussionsrunde mit dem Bun-
destagsabgeordneten Wolfgang Bos-

bach, ein obligatorischer Rundgang 
an der Kuppel und ein Besuch des 
Medizinhistorischen Museums der 
Charité schlossen die Reise ab. Auf 
dem Heimweg blieb sogar noch ein 
wenig Zeit, um „Mitbringsel“ für die 
Daheimgebliebenen zu besorgen. Da-
nach ging es müde aber zufrieden mit 
dem Flugzeug zurück in heimische 
Gefilde, wo sich der Kurs 2007 bei al-
len, die diese tolle Reise ermöglicht 
hatten, herzlich bedankte.

Patrick Dietz

Studienfahrt der 
Bildungsstätte für Pflege
Schüler fuhren zum Diakonie-Kongress nach Berlin

Der Kurs 2007 mit den Schülerinnen und Schülern der Bildungsstätte für Pflege Rhein-Berg auf 
der Abschlussfahrt in Berlin.




